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Deutschland .
Don Hamburg vernimmt man , daß , da der königl .

franz . bevollmächngte Gesandte von Marandet sich am

lezten Ludwigstage nicht zu Hamburg befand , er an die

dürftigen Franzosen dieser Stadt die Summe habe aus -

theilen lassen , weiche zur Derer des Festes seines Sou -

verains von ihm bestimmt gewesen .

In der neusten Bremer Zeitung liest man eine Ein¬

gabe der würtembergrschen Siandeversammlung an Se .

Mas . den König vom iz . Aug . wegen schleuniger Aufhe¬

bung des KolomalwaareuimpostS .

Nach derselben Zn ung hat sich das Gerücht verbrei¬

tet , daß tue Prinzessin Aselheid Luise , Schwester des

Herzogs von Sachsen - Meiningen , geboren den iz . Aug .

1792 , durch Heirat !) auf einen der ersten europäischen

Throne gelangen dürste .
Am 22 . Aug . ist daS kurhcss . Flügelgrenadierbat . des

Regiments Garöegrenadiere , unter Oberst v . Todrcnwarth ,

zu Kassel nnge . ükt . Dem deutschen Beobachter zufolge

hak bereits am 15 . Aug . der grvßre Thcil der kurhcss .

Regimenter , nach einer höch sten Ordre , feine Garnisonen
verändern müssen , und es har eine allgemeine Beilegung
der Truppen statt gefunden .

Bon RegenSdurz wird unierm 28 . Aug . gemeldet :

Den Schluß der in kurzen Unterbrechungen , vom 1 . d .
M . an , aus Frankreich nach denk . k . Erbstaaren hier

durchgczorcnea und eiriguarncrten östreich . Jruppsn vom

Frnnonuchni Korps maeble das am 25 . d . eingetroffene
und Tags darauf abma . schirte Bataillon des Jnfankerie -

regimenls Erzherzog Rainer . Das ganze Korps bestand
aus 2 ^ 7 Offizieren , üioy Mann und 1577 Pferden .

D . e allg . Zeitung vom Zi . Aug . beglciiek eu , Schrei¬
ben aus . London über die dortigen neuen , viele Menschen¬
hände ersparenden , und zugleich durch Sanelligken der

Au ^ sü ^rmig sich auszeichnenden Druckerpressen , mitföl '.

gender Note : Wir haben das Vergnügen , vnscrn Lesem

anzuzciqen , daß die allgemeine Zeitung mit einer solchen

vermsserten Maschine gedrukt werden wird , sobald der

Bau , nach einem engl . . Modell , in Deutschland vollen¬

det scyn kann . Dadurch wird den häufigen Klagen über

verspätete Erpedition , welche eine natürliche und nicht

abzuwendendr Folge des immer zunehmenden AbsazeS
dcr allgemeinen Zeitung ist , ans einmal abgcholftn
werden .

Bon Frankfurt wird unterm Zi . Aug . geschrieben :

Gestern sind II . DD . di « Prinzessin von Au halt - Des¬

saus von Schtangenbad , und der Fürst von Hohenlohe ,
von Mainz kommend , erster « nach Homburg , und lez«

tcrer nach Wilhelmsbad , durch hiesige Stadt passirt .
— Morgen tritt der 1 . Sepl . ein , und d « r Bundes -

I tag wird nicht , wie viele geglaubt hatten , cröfnet . Es

heißt nun , Freihr . » . Humboldt werde definitiv bei dem¬

selben als könißl . pieuß . Minister akkreditirt werden ,

und Hr . Graf von dcr Golz als Gesandter nach Paris

gehen . Mehrere HH . Gesandten am Bundestage sind

neuerdings in die Bäder gegangen ; die Eröfnung des¬

selben dürfte sich daher , aller Wahrscheinlichkeit nach ,

noch bis in den Ok - ober verziehen . — Unsere Wesse

scheint lebhafter zu werden , als sie es seit mehreren Jah¬

ren war ; die Anzahl der täglich ankommenden Fremden

beläuft sich in die Hunderte . Man befürchtet , die gro¬

ßen Versteigerungen von engl . Manvfakturwaaren wel¬

che während des Laufs der Messe gehalten werden , möch¬

ten den deuischcn Fabrikanten einen harten Stoß beibrin -

gen , da man annebmen darf , daß diese Waaren unter

den Preisen wrggrschleudcrt werden , wie dieses decCug -

lander Art ist , um nur ihren Fabriken den Allcinhan -

del zu sichern . — Wir haben nun eine de .' gesegnetesten

Aernven -glüklich eingebrachl , und doch war beinahe der

Brodmangel nie drückender , als seil einigen Tagen .
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Bv « Eeiten der hiesigen Behörden hat man zwar alle
Maßregeln ergriffen , um diesem Uebel entgegen zu wir¬
ken ; allein in einem ilnncu Staate , wie der unsrige ,
hält et- , mit dem besten Willen , schwer , dasselbe ganz
auszurotten ; daraus felg ! dann , daß die geringe Klaffe
der Einwohner in eine momentane peinliche Verlegen¬
heit versizt ist , um Bred zu bekommen ; überdies ist
dasselbe so schlecht , daß bei dessen Genüsse Krankheiten
zu befürchten stehen .

L r a n k r r i « .
Der König hat am 28 . Aug . das Kvnseil der Mini¬

ster präsidirt . Die Prinzen gaben eine große Jagd zu
Eompiegne , der auch der Herzog von Wellington bei¬
wohnte .

; Eine kön . Verordnung vom 21 . Aug . besagt : Die Ver¬
waltung des Enregistremcnr und der Domainen soll
fortfahren , sich alle Müh : zu geben , um den Gütern
und Renten , die von den Lomainen , oder von den ehe¬
maligen geistlichen Anstalten Herkommen , und die weder
an Privatpersonen veräussert , noch an Fabriken oder
Hosptnen überlassen worden sind , und von andern Per¬
sonen , ohnr EigrnthumSrrcht , besessen werden , nachzusvr -
schen . Die Inhaber solcher Güter und Renten werden
innerhalb drei Monaten , vom Loge der Bekanntma -
chung der gegenwärtigen Verordnung an gerechnet , zu -
^ enrffen , um vor Leu Präfekten undAnterpräseklen ihres
ÄS .'strks die Deklaration derselben zu machen . Vermit¬
telst dieser Deklaration entgehen sie jeder Entschädigungs -
fr -rderung , die jedoch unuachsichtlich angestellt werden
soll , sobald der gerichtliche Weg betreten werden muß .

Durch eine Verordnung vom 14 . Aug . hat der Köniz
die Verwaltung der indirekten Abgaben ermächtigt , in
den Departements und Bezirken , welche der Labaks -
kontrcbande ausgesezt sind , einen sogenannten

'
Eantine -

Taba ? , zum Rauche » und Schnupf --» , zu einem für den
Verbraucher sehr niedrigen Preise , niedriger als derbes
schlechteste » SchteichhandetkabakS , zu verfertigen . In
der Straßdmg .' r Fabrik sind bereits dir gemessenste » Be¬
fehle zur Bereitung dieser Tabaksart gegeben .

Die königl . Gerichtshof zu Paris hat am 27 . Aug .
(n dem Prozess : zwischen einem Zranzv ' en und einem
Amerikaner , in welchem bereits « in Urkheil eines ameri¬
kanischen Gerichts vorlag , dessen Vollstreckung das Ge¬
richt erster Znstauz zu Paris befohlen hatte . erkannt ,
daß die ftanzös . Gerichte ein von einem s - emd - n Ge¬

richte zum Vortheil eines Franzosen gegen einen in Frank¬
reich sich aufhaltenden Fremden gesprochenes Urtheil nicht
für exekulorisch erklären könnten .

Am 25 . Aug . hielt die französ . Akademie ihre öffent¬
liche Sitzung , in welcher Graf v . Fontanes den Versiz
hatte . Hr . de Srze , der an die Stelle des verstorbenen
Hrn . Ducis erwählt worden , hielt seine Antrittsrede .
— Die Lobrede auf Rollin ist von dieser Akademie zur
Preisaufgabe der Beredsamkeit auf das Jahr 1818 aus¬
gesezt worden .

Mde . Blanchard gab am 27 . d . den Parisern in dem
Tivoligarten abermals ein ärestatischcs Schauspiel .
Ihre Luftfahrt am Ludwigstage endigte sie glüklichnach
Verfluß von vhngefahr einer Stunde bei Limours , 10
Stunden von Paris .

Nach Brüsseler Achtungen hat der Herzog von Wel¬
lington neuerdings Maßregeln getroffen , um den Städ¬
ten , worin Truppen von der Dlkupa '. lonsarmee liegen ,
die Last so viel möglich dadurch zu erleichtern , daß er
diese Truppen wcchsclsweise kantonnirer . läßt . Die Kom¬
mandanten der verschiedenen Korps haben auch einer ge¬
wissen Anzahl Mannschaft Urlaub gegeben , um den Land -
leuten bei der Acrnde bchülslich zu seyn .

Großbritannien .
Die heute Morgens über das Befinden des Prinzen

Regenten eingegangenen Nachrichten , sagt der Courrirr
vom 24 . Aug . , lauten so günstig , als man nur wün¬
schen kann .

Das Morning - Ehronicle hebt ans den Cudsknhtions -
listen zu Erleichterung der uothleidenden Vclksktssscn die
Namen von 34 Besitzern von Sinecunstellen aus , und
berechnet , wie viel jedem von ihnen , nach Abzug der
Summe , welche er freiwillig für seine leidende Mit¬
bürger aufqeopfert hat . aus den Einkünften seines ge -

schästloseii Amtes übrig bleibt . Hiernach bezieht Lord
Arden doch jährlich als Geschenk vom Staute 58,566
Pf . Stert . , Marquis von Camdcn 25,117 , Marquis
von Buckingham 25,095 , Herzog von Riä -mond 12,666 ,
die Lords Seymour 14 . 860 , Viscount Lake 10,649 ,
Viscount Melville 8260 , Hr . Rose 8002 , Graf Bat¬

hurst 7520 , Lord Grenvillr ( von der Opposition ) 4000
Marquis von. Wellesley (desgl . ) 4201 v . s . w .

Den leztrn Geburtstag des Prinzen Regenten am 12 .
Aug . bezeichnete auch « ine militärische Merkwürdigkeit .
Es ward an demselben Tage in dem St . Zamespark der
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ungeheure Mörser aufgedekt , den die Franzosen vormals l

gegen Cadir gebraucht hatten , und der mit der großen

türkischen Kanone , die vor einigen Jahren aus Egypten

herübergeführt wurde , di « größte Trophäe ausmacht ,

hie jezt Großbritannien besizt . Bonoparte hatte diesen

und einige andere Mörser , die seine Lieblingsmörscr ge¬

nannt wurden , zu Sevilla gießen lassen . Der Mörser ,

der auch mit zu der Belagerung von Gibraltar gebraucht

werden sollte , schoß Zi engl . Meilen weit , und mußte von

Svult nebst andern , Gcschüz zurükzelcfsen werden , da

ihn Wellington durch den Sieg bei Salamanca am 22 .

Jul . 1812 zur Aufhebung der Belagerung von Cadixge -

nöchigt hatte . Aus Dankbarkeit für diesen Sieg schenk-

ten die spanischen Cortes jenen Mörser dem Prinzen

Regenten . Der Wagen oder daS Gestell , worauf der

Mörser liegt , stellt eine ungeheure Figur vor , mit Köpf ,

Flügeln und andern Gestalten , die beim ersten Anblik

Schrecken und Erstaunen erregen .

In Amerika hat sich eine phrlantropische Gesellschaft

zur Erhaltung des ewigen Friedens gebildet , und die

republikanischen Volksfrcunde , Hr . Jefferson und Hr .

Adams , stad zur Theilnahme an derselben eingeiaden

worden , baden aber sich diese Ehre verbeten , indem der

erste die Nöthwendizkeit eines nahen Kriegs mit England

erklärte . , und der andere die Nothwendigkeit der Kriege

überhaupt mit der der Reinigungen der Erde durch Erd¬

beben , Ungewitter und Vulkane verglich .
Italien .

Nachrichten aus Nom vom 17 . Aug . zufolge hat

der Pvbst eine eigene Kongregation ernannt , welche

die Entschädigung für die zurükgestellten Residenzen der

Beschösse und Religiösen , die von der vorigen Regie¬

rung verävssert worden waren , untersuchen , und niil den

Käufern derselben , welche ihre Forderungen innerhalb

40 Tage zu Nom , oder in einem Zeiträume von 2 Mo¬

naten in den Provinzen darlegcn müssen , eine lieber -

cinkunft treffen soll . — Mit dem Hofe von Neapel ist

ein gegenseitiger Vertrag abgeschlossen worden , der die

Ausrottung des Raubgesindels , welches fortdauernd die

Gränzcn beider Staaten beunruhigt , und die Arretirung

der Deserteurs zur Absicht hat .
Eine am 7 . Aug . in den Umgebungen des Vesuvs

bemerkie heftige Erschütterung ließ auf einen neuen

Ausbruch desselben schließen . Wirklich sah man auch

einige Minuten darauf von dem Gipfel des Berges zwei

Fauerbach « herabfließen , wovon einer die RichtiMM

gen Mauro , der andere gegen Camaldoli nahm/
'

Ziyu

Glük hörte der Ausbruch mit dem Eintritt der Nacht

auf , und verursachte keinen Schaden , da beide Fe.uer -

ströme ihren Weg über alte Lava nahmen .
Niederlande .

Am 23 . Aug . gegen 5 Uhr Abends sind JJ . kk . HH .

der Kronprinz und die Kronprinzessin der Niederlande

auf dem SchlossevonLoo angekommen , von wo Sie näch¬

stens Ihren feierlichen Einzug in die Residenz halten

wollten .
Die Leydner Zeit , vom 27 . Aug . thellt Nachrichten

aus Gibraltar vom 29 . Jul . mit , wonach die ganze nic -

derläad . Eskadre immittelländischen Meere damals in der

Bucht von Gibraltar lag . Der Befehlshaber dieser Es -

kadre hatte den Algierern eine solche Achtung einzuflößen

gewußt , daß den ganzen Sommer hindurch wenige oder

gar keine Schiffe derselben sich in die See wagten . Bei

der leztcn Erscheinung der niederländischen Eskadre vor

Algier sah sie die ganze algierische Marine abgetakelt hin¬

ter dem Hasendamme liegen , und so lange sie in der See

kreuzte , ist ihr nicht ein einziger Korsar aufgestrßni .

O e s t r e i ch .

In Nürnberger Zeitungen liest man : Bekannt¬

lich werden zu Wien die Festungswerke , die 1809

von den Franzosen zerstört wurden , nun wieder her¬

gestellt . Bei der Sprengung war ein hoher fronz . Lff ' -

zier unter den Ruinen begraben worden . Van hat jezt

dessen Leichnam gefunden ; er hatte in seinen Taschen 100

Geldstücke von 20 Fr . , die auf der Stelle unter die Ar¬

beiter ausgctheilt wurden .
P r e u s s e n .

In Nachrichten aus Berlin vom 24 . Aug . in Ham¬

burger Blättern heißt es : Unserm königl . Hofe steht aber¬

mals «in frohes Familicncreigniß bevor . Der Neffe de?

Königs , Prinz Friedrich , einziger hinterlassencr Sohn

des Prinzen Ludwigs von Preussen , Sr . Maj . Bruders

und der jetzigen Herzogin von Cumberland ^ heirathet

die Prinzessin Wilhelmine Luise , Tochter des rezicrcn -

den Herzogs von Anhalt - Wernburg . Se . Maj . der Kö¬

nig sowohl , als auch die Eltern der durchl . Braut , ha¬

ben bereits gegenseitig zu dieser Verbindung Ihre Ein¬

willigung gegeben.
Der ln den kön . Rheinprovinzen kommandirende Gen .

Lieut . v . Haacke , welcher in Koblenz sein Haupt -q -mr -
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tiet aufgefchlagen hat , ist auf seiner Rundreise in den
K Heinz kstMden über Jülich , WcP rc . am 2g . Mste zu
Düffeidotf eingetrkffen . Nachdem er die Militäreiadlis -
femrnls besichtigt , sodann über dir anwesenden Truppen
Heerschau gehalten , die Militär - und Zivilbeamten zur
Aufwartung vorgelassen , und die A lagen um die Stadt
in Augenschein genommen hatte , s-zte er am 26. ferne
Reise nach Köln fort.

Lörrach , den 26 . Aug . Noch waren die Wunden
der lezren Kriege , durch 4 Fehiherbste vermehrt , nicht
geheilt , als große Fruchtthcurung und eigentlicher Man
gel rn diesiger Gegend nrcht nur der armen , sondern selbst

^ der Mittlern Klaffe neue Sorgen , und manckem Fami¬
lienvater vermeyrten Kummer heebejsührte ; aber unver -
mu : ht e -. q » ikte sie aus der Ferne eia cd . er Mensche,!-
f<echüd durch reichliche Gäben , und erhöhte denWeitttzsii -
ner Großmuib durch Verschweigung seines Namens . Un-
vermögend dem edlen Undekannkeu unser » schuldigen
Da - k zu huld ^ en , sind wir , die wir mit Vergnügen die
Au ' cheiln ' - q besorgten , die off. ne Reche/, schaff Jbmschul -
d -g , daß wir ftns Kabcn in Frucht , Reis und Grlvan
d,e b >dürftigsten Gemeinden :

Rbciktweiter , LWinge « , .Samlach , Viel , Hertingen ,
Tannenklrch , Kleinrnkemö . Jstem , Markt , Kirchen ,E >meldingen , Er -l , Lörrach , Stetten , Jozlingen ,Er . » zach , Wichten , Hertben , Deaerfelden , Wambach ,
Kcrsau . Kirchjv ' el Schopfkeim , Lcgernau , WiAtth ,Wies , Hasel , Grrsbach und Wrilenau , auch B - om -

hchch . Wittnraen , Haagen und Hauingen , LülltiiZtn ,Schalldaw , Wintersweiler , Mappacd rc .
unrcv möglichster Berüksicktigung ihrer Lage , sorsfaltig
euLzutdeiien bew.üit waren , daß keine eine» Unwürdi¬
gen traf , daß Wonnelhranen des Dankes dem edlen Ge¬
ber flössen , und daß wir durch öffentliche Wiedc . helungnur aUcrskitigen Litten entsprechen . GrrßtzerzogUchcs
iVezirktamr . C . Baumüller .

Theater - Anzeigen .
Dienstag , den 3 . Sept . : Titus , große Oper in 2 Akten ;Mustk von Mozart . — Hr . Ehlerö , vom k. k. Hofttzeatcr

zu Wien , den Titus .

Karlsruhe . pDle Verlosung der Vorschußan -
tepen - Scheine betr . ] Von dem , durch das Großherzogl .Edikt vom gz . Dez . iglZ krcirten , und vermöge höchsten Be -
schluffr « . vom . 7 . Dez . 1815 auf die Amvrtisotionskosse übcrmie -f neu BoriLußanlehen , soll , nach Anleitung deS § . 10 der erst¬erwähnten höchsten Verordnung , im künftigen Jahr bas ersteQuart oes Betrags zurükbezahlt , und die abzutragendcn Schei¬ne durch das Loos bestimmt werden . Diesem gemäß wird die
kffenrliche Ziehung der ersten Klaffe des Vorschußanlehens bis
Montag , den 16 . Sept . d . I . , in dem Kreglinger ' sKer,Saale vahlrr , in Belseyn der dazu von dem hohen Justlz -und Finanzministerium ernannten Kommission , beginnen , undmit den weitern 4 Klaffen in den folgenden Lagen sortgesah -

ren werden , bis da« Quart des Betrags jede der fünf Kla ».
sen durch has Loos herausgekommcn .

Di - SWzahiung der Kapitaiiew -tzeschieht̂ uf denWWenAinstermin , den r> Febr . MI - . M den bLtreffendbDher -
einnehmerelen , bei Hin . Ich . Wilh . ReinhArdt in 'Mann¬
heim , und bei Unterzeichneter Stelle , baar und ohne irgendeinigen Abzug , gegen Rüklieferung der durchs Loos herausge¬kommenen Vorschußscheine.

Karlsruhe , den 30 . August 1816.
. Gtoßherzogl . Bad . AmorrifatiönsEasse . : -

Karlsruhes iDic Verlosung der A -lnortAsa -ti 0 ns ka sse n - O b l i g a ti on e n betr . ] Die öffentliche
VertosUng der sin Jähr , 817 planmäsig zurükzuzahlendcn 640Srük Amortisationekaffen - Obligationen , nebst darauf fallendenG - wianst - n , wird Donnerstag , den 26 , Sept . d . I . , in dem
Kreglinger '

schen Saale dahier , In Beiseyn der dazu vondem hohen Justiz - und Finanzministerium ernannten Kommis¬sion , statt finden , wobei Jedermann freien Antritt hat .Die berausaekommenen Obligationen , nebst de » daraus ge¬fallenen Gewinnst -» , werden imLaufe des Jahres 1817 aufdcn
Ain - terinin der Obligationen , geaen Rükgüde derselben , und
deren w itern Zins Coupons , hier bei unrcrzeichnrker Stelle ,in Mannheim bei Hr » . Joh . Wilh . Reinhardt , und in
Frankfurt a . M . bei Hm . Joh . Evtl und Söhne , ohne ir¬
gend einen Abzug , baar im 24 fl . Fuß bei,at) ‘d ,

Karlsruhe , den 30. Au -um is >'6 .
Großherjoal . Bas . Amorlisationsk - ffe .

Rasratl . f K v in m >s b 1 v d - und Fourage - Ltefe -
rungö - Berstei --, erung betr . j Donnerstag , den 12 . k.M . Sept . , Nachnntiagb präzis 2 Uhr , wird dje Lieh-rung so¬
wohl des Kommisbrods als der Foarage für das dahier garni -
souirende u .std alleufoll « weiter ei ' .riiKmde Großherzegli Bad »
Militär , durch öffentlichst B -rSeigeruna , in der Domaniatver -
wallllngskanzl . i , begeben werden ; wobei fti die Lusthabendk»
an gedachtem Tag und Stunde einsinden können .

Rastatt , den 31 . August 1816.
Grrßherzozl . Domanialverwaltung .

G 0 ch s h e i m bei Brekten . jBerkauf einest Hand¬
lungshauses v - rvunden mit der Konditorei . ff
U .ikeczeichnere gedenk ! ihr Mitten in der Stadt an der Haupt¬
straße ; gelegenes dreistöckiges , für zwei Hauohaikunqen eingr -
richieres , massiv von Sleii ! und solid erbautes Haus , samt
Kondikoreig ! schirr und Handlunasvasen , aus freier Hand zu
verkaufen . Kauflustige können solches täglich in Augenschein
nehmen , und inet mir , unter Züziehung . meines Beistandes ,den Kontrakt abschließen. Da in der Rate von 2 Stunden nur
eine Stadt bosintlich ist , so würde ein junger ihäriger Mann
bei den vielen umliegenden Ortschaften sein hinlängliches Aus¬
kommen finden .

Gochsheim , den 26 . Aug . 1816.
Christian Sprößers Witlwe .

Rastart . sD i e n sr - A a rra g . J Bei dem Greßhrzogs .
Badischen leichten Infanterie - Bataillon wird eine Horn - Har -
wonie - Musik errichtet , wozu eiN brauchbarer Kapellmeister be -
nöthigt ist , und unter annehmlichen Beoingniff .-n anaestekit
werden könnte . Dasjenige Jndjviouum , welches in obige
Stelle plazirt zu werden wünscht , und sich mit empfehlende »
Attestaten ausweisen kann , hat sich «in das Kcmmandv erwähn¬
ten Bataillons zu wenden , allrro dae^ Nähere zu erfahren ist.

Karlsruhe . tÄnzeige . sj Bei Gs. I . Malle brein
sind neue holländische Hätinge , dos Stük zu 12 und ig kr. ,
zu haben .

Karlsruhe . fAnzeige . sf Bei lluterzeichnct . m sind
alle Sorten schönes weißes hausgemachtes Gcbildt , bestehend
in Handtüchern , Servietten , Tischlüchern , Tafeltüchern , um
die billigsten Preise zu haben ; er bittet um '

ijene' igtcn Zuspruch.
I . W e r g e r ,

Leinwandßävdler .u>j.d lAchy^ dirmeiffer .
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